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Der Bundesminister der Finanzen 

II C/9 - LA 3333 - 4/56 Bonn, den 9. März 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Freigabe weiterer Raten der Hausrathilfe 

Bezug: Kleine Anfrage 231 der Abgeordneten Kühlthau, 
Dr. Willeke, Brand (Remscheid), Etzenbach und 
Genossen 

- Drucksache 2098 - 


Die Kleine Anfrage beehre ich mich namens der Bundesregierung wie 
folgt zu beantworten: 

Im Herbst vorigen Jahres zeigte sich, daß in einer Reihe von Län- 
dern die vom Ausgleichsfonds für Hausrathilfe bereitgestellten Mit- 
tel (852 Mio DM) nur sehr stockend abflossen. Um den Abfluß zu 
beschleunigen und insbesondere die Auszahlung von Hausrathilfe 
in möglichst großem Umfang noch vor Weihnachten zu ermöglichen, 
hat der Präsident des Bundesausgleichsamts daraufhin die Auszahlung 
der 1. Rate der Hausrathilfe an Geschädigte mit mindestens 30 
Punkten, der 2. Rate der Hausrathilfe an Geschädigte mit minde- 
stens 60 Punkten freigegeben. Die Freigabe der Punkte muß im 
ganzen Bundesgebiet einheitlich erfolgen, weil sich sonst Beunruhi- 
gung bei den Geschädigten ergäbe. Der Präsident des Bundesaus- 
gleichsamts mußte die Möglichkeit in Kauf nehmen, daß in einigen 
Ländern mit verhältnismäßig fortgeschrittenem Stand der Auszah- 
lungsverfahren (im wesentlichen Schleswig-Holstein und Nordrhein- 
Westfalen) vielleicht die vom Kontrollausschuß genehmigten Mittel 
schon vor Ablauf des Rechnungsjahres verbraucht sein würden. Der 
Präsident hat aber seinerzeit bei der Freigabe ausdrücklich die Lan- 
desausgleichsämter hierauf aufmerksaih gemacht. 

In der Tat hat sich in der Folgezeit ergeben, daß örtlich die Aus- 
zahlung der Hausrathilfe vorübergehend unterbrochen werden 
mußte, weil die einzelnen Stadt- oder Landkreisen zur Verfügung 
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gestellten Mittel erschöpft waren. Der Präsident des Bundesaus- 
gleichsamts hat zur Behebung dieser Schwierigkeiten zunächst den 
betroffenen Landesausgleichsämtern zusätzliche Beträge zur kassen- 
mäßigen Überbrückung zur Verfügung gestellt, dem Landesaus- 
gleichsamt Nordrhein-Westfalen beispielsweise 10 Mio DM. Er hat 
ferner am 27. Februar 1956 die Zustimmung des Kontrollausschusses 
erhalten, weitere 150 Mio DM im Vorgriff auf die Bereitstellungen 
des Rechnungsjahres 1956 sofort auszubezahlen. Die Landesaus- 
gleichsämter sind am selben Tage entsprechend ermächtigt worden. 
Damit sind die von den Antragstellern erwähnten Schwierigkeiten 
behoben. 


Schaffer 



